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,/gleßerfpaftos" ^unbfdjrafien an bie nßrigeti europatfdieu

^rofjmädjfe.

|)odjroofjlgeborene greunbe

Surdjlaudjtigfte Sjrübcr!

SBcr oon unê ber ©epreflte fein loirb, ift nod) nidjt auëgcmacïjt,
roeil bie orientalifd)e grage nocb. nidjt gelöst, fonbern ötelntefir eine

offene grage ift.
SBir ftnb unferer ©rieben, an Qal)l gleid) ben berühmten

©djtoaben unb bem fthroeijerifcfjen 33unbe§ratr). Unb mir ©ieben

füllten un§ Don einem Surfen bofmeiftcrn unb im Oftober in ben

Stprit febtefen laffen, Don ibm, ber nidjt einmal Don ©otte§, fonbern
bloë üon Slllafj'S ©naben ift?

Sd) fel)e ein, eê ift eine fifettebe ©ad)e unb bcr Sfiûïif tjat nod)

meljr fiftlidje Singe in feinen gebeimen ßabtneten.

Slber, finb benn roir feine Cber=@unud)en ©inb mir Sllle

impotent unb ift ber Surfe allein potent? SBelcfje SBlamage! Sa
mufî (Stroaê gcfdjeljen, unb id) ergreife bejjfjalb bie. 3'nitiattDe, um
(Sucfj aufjuforbern, bie Snitiatioe ju ergreifen.

Senn id) bin ebenfo flug, at» Sljr eë feib unb mödjte mir für
(Sudj meine ginger nidjt berbrennen, obfdjon idj einfcfjc, bafi cë feljr
gefafjrliaj ift, unfern Untertljauen ju jeigert, wie fcljroadj roir eigentfid)

finb unb baß mir mefjr burdj baë grofje SJlaul alë burdj bie große

33tadjt fjerrfdjen.

3eigen toir barum mefjr (Sourage, als roir fjaben, cë roirb immer
nod) mefjr fein, alë baê furdjtfame 33olf befi|t. Slber nicfjt facfjen,
benn bie ©adje ift ernft.

SBenn ein gfueb (Sud) beffen fann, fo ftclle idj ibn jur 33er=

fügung, aber meine ©tiefei nicfjt, benn roir laufen Sllle auf ben

lebten ©ofjfen. ©füdlidjerroeife finb meine Untertbanen Sllle frei=

roillige Slbonnenten unb bie (Suren gejroungeue, roeldje fdjon längft
auf eine neue Sluflage roarten mit anberem Sitel, auberem Sßapier,

anberer gorm unb anberem Sex;t.

Allons enfants de la patrie!
Sttj fjabe Scidjtê gefagt.

9icbelfpaltcr.

vjfom beuffdjen vpoik bie äffe %ä\]t.
Së fpetrt ftd) jroar baë beutfdje SSolf,

SBie fpröbe Skg,' oor iljrem SBode,

Sod) liegt eê gleid) im Staube tief
Sßor feinem §errn im blauen Stode.

SJÎan [traft eë für ben Uebermutt)

©eroidjtig mit bem £>aielftode,

SJcan jettert, bafj ein Steufet ibm

Sßerfütjrenb auf bem SHüden feoetc,

Unb eâ trog SJtajeftät unb ©ott

3um fdjnöben §odjoerratt)'' oerlode.
SDÎan fdjleppt, roer ftd) nidjt buden roill,
Sann obne SBeitereë ju bem SBlode,

Unb läutet bann in träume fdjroer

Saë SSolf mit ifjrer Sobtengtode:
Saë ift bie eroig neu'barode
SBom beutfdjen Soll bie alte DJtätjr!

Gicb- An Garibaldi. -c£>£D

Noch einmal stehst Du vor der Wahl
Bei Königstreu' und Zornesstrahl ;

Soll König oder Volk jetzt sühnen?
Zween Herren kannst auch Du nicht dienen.

D'rum, Alter! Deinen Degen schleif,
Denn Einer ist doch sicher reif.
Ist reif das Volk, lass es beschliessen,
Ist reif der König, lass es schiessen!

O Aus unserm Konversationslexikon von 2881. O
Beaconsfield, eigentlich Israel,

wesshalb die Komödie »Der
lange Israel" ihm zugeschrieben
wird, verfasste mehrere Werke,
worunter indessen viele, bei
denen England schlechte
Geschäfte gemacht hat. Später
wurde er dann selbst verlegt,
so dass man ihn nicht wieder

aufgefunden hat. Von seinen

übrigen Kollegen zeichnete er
sich durch einen fabelhaften Muth aus ; auch nicht das
mindeste Zittern kam ihn an, wenn er Tausende und aber
Tausende nach seinem Lieblingsgarten Indien schickte, wo
sie von den künstlich gehegten Wilden der Vergessenheit /.um

Opfer gebracht wurden. Man will indessen wissen, dass er

mit den Hosen einer englischen Königin, welche er trug, aus
Versehen in einen Trödelladen gerieth und mitverkauft worden
sei. Harhingegen kann er nicht viel werth gewesen sein, da

im englischen Hauptbuche ein Posten als Erlös für ihn nicht
aufzufinden ist.

(Aus dem Nebelspalter- Kalender'.)

G£?p Die Heilige Allianz".

Deutschland, Oest'reich, Russland sind
Wieder eng verbunden;
Jetzt sieht es ein jedes Kind,
Wird die Welt gesunden.
Très faciunt collegium
Was kann es Schön'res geben
Bleibt nach wie vor das Volk gleich dumm,
So könn'n sie lange leben.

OO An Gladstone. cO
Die ganze Diplomatie, schreit,
Du seist ein Mann voll Ungestüm;
Denn 's ist Europa' s Einigheit
Ein lächerliches Ungethüm.

Ser beutfdje Steidjëfan jler bat erficht, eine allgemeine
Slrbeiteroerfidjerung burdjäufübren. SDir freuen unë, bem gürften
SBiêmard bie 33erfidjerung geben ju fönnen, bafj eë bie bödjfte Qdt ift, baran

3U benfen, fidj ber Arbeiter ju oerfidjern.

Jiin $odj ber ^oftjei!
(23on einer (Smanjipirten au« bem Sluê lanb.)

63 fdjtägt bie Uljr bie jtoölfte ©tunbe,

Sie 5ßoliäei madjt itjre 3Runbe;

©ie jiebt ben ftragen um bie Obren

Unb läfjt bie Kneipen ungcfdjoren

3u jeber ©tunbe.

SBeil jebe fluge Stneipenmutter

Stjtn ftopft ben SJtunb mit SEranf unb gutter,
Unb roeil eë alle Sirnen roiffen,
SEßie gern bie 35otijeier füffen

3u jeber ©tunbe,

S'rum tobt beim roilben 3ed)gelage,

Sßerfdjlaft ben Staufdj am bellen Sage;

gröljnt fed ber eblen Kneiperei!

§od) bie fie fdjüt)t bie Sßoligei

3u jeber ©tunbe!

Aebelspalters" AMd schreiben an die übrigen europäischen

Großmächte.

Hochwohlgeborene Freunde

Durchlauchtigste Brüder!

Wer von uns der Geprellte sein wird, ist noch nicht ausgemacht,

weil die orientalische Frage noch nicht gelöst, sondern vielmehr eine

offene Frage ist.

Wir sind unserer Sieben, an Zahl gleich den berühmten
Schwaben und dem schweizerischen Bundesrath. Und wir Sieben

sollten uns von einem Türken Hofmeistern und im Oktober in den

April schicken lassen, von ihm, der nicht einmal von Gottes, sondern
blos von Allah's Gnaden ist?

Ich sehe ein, es ist eine kitzliche Sache und dcr Khalif hat noch

mehr kitzliche Dinge in seinen geheimen Kabineten.

Aber, sind denn wir seine Ober-Eunuchen? Sind wir Alle

impotent und ist der Türke allein potent? Welche Blamage! Da
muß Etwas geschehen, und ich ergreisc deßhalb die. Initiative, um
Euch aufzufordern, die Initiative zu ergreifen.

Denn ich bin ebenso klug, als Ihr es seid und möchte mir für
Euch meine Finger nicht verbrennen, obschon ich einsehe, daß es sehr

gefährlich ist, unsern Unterthanen zu zeigen, wie schwach wir eigentlich

sind und daß wir mehr durch das große Maul als durch die große

Macht herrschen.

Zeigen wir darum mehr Courage, als wir haben, es wird immer

noch mehr sein, als das furchtsame Volk besitzt. Aber nicht lachen,
denn die Sache ist ernst.

Wenn ein Fluch Euch helfen kann, so stelle ich ihn zur
Verfügung, aber meine Stiefel nicht, denn wir laufen Alle auf den

letzten Sohlen. Glücklicherweise sind meine Unterthanen Alle
freiwillige Abonnenten und die Euren gezwungene, welche schon längst
auf eine neue Auflage warten mit anderem Titel, anderem Papier,
anderer Form und anderein Text.

Allons entants às la patrie!
Ich habe Nichts gesagt.

Nevelspaltcr.

'Dom deutschen Golk die alte Mähr.
Es sperrt sich zwar das deutsche Volk,
Wie spröde Zieg' vor ihrem Bocke,

Doch liegt es gleich im Staube tief
Vor seinem Herrn im blauen Rocke.

Man straft es für den Uebermuth

Gewichtig mit dem Haselstocke,

Man zettert, daß ein Teufel ihm

Verführend auf dem Rücken hocke,

Und es trotz Majestät und Gott

Zum schnöden Hochverrath" verlocke.

Man schleppt, wer sich nicht ducken will,
Dann ohne Weiteres zu dem Blocke,

Und läutet dann in Träume schwer

Das Volk mit ihrer Todtenglocke:

Das ist die ewig neu-barocke

Vom deutschen Volk die alte Mähr!

UooN einmal stetist Du vor àor ^Vatll
Loi LömAstrou' unà Aornesstralil ;

8oll t^öniiz oàor Volk, ^'otst sütmon?
/weou Herren kannst auek Du niât àionon.

D'rum, ^.Iter! Doinon Do^en sonleit",
Denn Liner ist àoolr sioirer roik.

Ist roik àas Volk, lass os dosonliossen,
Ist roik àor XörriK, lass es solriessvn!

d> às uusöriu HouvôrLàtioiisIsxitiou von 3881. <D

lZeaeonstielck, eiZentliok Israel,
wesskalt» àio Xomvàis «Der
lanAö Israel" ilim sUAesolirisbon
wirà, vortasste meNrors Works,
worunter inàesson viole, bei
àonen Hnglanà sonleokts Oo-

sekäkte Aemacmt liât. Kpäter
wuràs er àann selbst verlebt,
so àass man ilrn niokt wie àer

auk^ekunàen trat. Von seinen

übrigen XollöKön ^eiolmets er
sià àuroà einen kalzeltiakten Nutlr aus ; auok nient àas min-
àesto Atterri kam ilrri an, wenn or "lausenàe unà aber
lausonàe naon seinem DieblinAs^arton Inàien soniokte, wo
sie von àon künstlion ASneZten 'Wilàen àer VorZsssenlieit /.um
Opter Aelzraetit wuràsn. Nan will inàessen wissen, àass or

mit àen Hosen einer en^Iisoksn I<àÌAÌri, woloke er truF, aus
Verseilen in einen I"rôàollaàon g-oriotlr unà mitverkaukt worden
sei. IIarm'nK0A0n kann er niolit viel wertn gewesen soin, àa

im onglisolien llauvtduoke ein Boston als Drlös kür ilin niokt
auàutrllàen ist.

(Xus clom ,,NvbeisvàIter-Xàn«lei^.)

c^S^ Vit? llöllissö
Deutsoklanà, Oest'roion, lìusslanà sinà
Vv^ieàer enZ verounàon;
^ot?t siebt es ein ^'eàes Xinà,
Vv^irà àio Welt Zosunàon.
?res kaoiunt oolIoAium
Vv^as kann es Lobön'res pelzen?
Bleibt naob wie vor àas Volk Zleiob à u m m
Ko könn'» sie lanAS lebon.

(D^D à Slaàous. (KD

Du söis< ei» MMN vo^ l/»A6Âà;
Dettw 's isê à^o^a's ^i^îA^ei^

Der deutsche Reichskanzler hat erklärt, eine allgemeine
Arbeiterversicherung durchzuführen. Wir freuen uns, dem Fürsten
Bismarck die Versicherung geben zu können, daß es die höchste Zeit ist, daran

zu denken, sich der Arbeiter zu versichern.

Q-^- â Koch der Polizei!
(Von einer Emanzipirten aus dem Ausland.)

Es schlägt die Uhr die zwölfte Stunde,

Die Polizei macht ihre Runde;
Sie zieht den Kragen um die Ohren
Und läßt die Kneipen ungeschoren

Zu jeder Stunde.

Weil jede kluge Kneipenmutter

Ihm stopst den Mund mit Trank und Futter,
Und weil es alle Dirnen wissen,

Wie gern die Polizeier küssen

Zu jeder Stunde,

D'rum tobt beim wilden Zechgelage,

Verschlaft den Rausch am hellen Tage;

Fröhnt keck der edlen Kneiperei!
Hoch die sie schützt die Polizei!

Zu jeder Stunde!


	An Garibaldi

